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Allgemeines

Systemauswahl 

Die Auswahl des DELTABLOC® Systems 
erfolgt gemäß dem vom Auftraggeber defi-
nierten Anforderungsprofil auf Basis der 
Leistungsklassen nach EN 1317-2 unter 
Berücksichtigung der Aufstellsituation. Als 
dauerhafte Schutzeinrichtungen stehen 
folgende DELTABLOC® Systeme zur Verfü-
gung: 

► DB 80 

► DB 80AS 

► DB 90 Step 

► DB 100S 

► DB 100 

► DB 120S 

Alle Systeme weisen das New-Jersey-Profil 
auf und unterscheiden sich äußerlich im 
Wesentlichen nur durch die Abmessungen 
der Höhe und Länge. 

Die Bestimmungen der einschlägigen Richtli-
nien sowie die technischen Liefer- und 
Vertragsbedingungen sind einzuhalten. 

Begriffe der Instandhaltung 

► Instandhaltung ist die Kombination 
aller Maßnahmen zur Erhaltung der Funk-
tionsfähigkeit einer Anlage. Sie kann in 
Wartung, Inspektion und Instandsetzung 
unterteilt werden. 

► Wartung: Die Wartung ist eine perio-
disch wiederkehrende Maßnahme zur 
Bewahrung des Soll-Zustandes. 

► Inspektion: Die Inspektion ist eine 
Maßnahme zur Feststellung des Ist-
Zustandes. Sie bezeichnet im Allgemei-
nen eine prüfende Tätigkeit im Sinne 
einer Kontrolle durch einen Inspizienten 
bzw. Inspektor. Dabei soll der ordnungs-
gemäße Zustand eines Gegenstandes 
festgestellt werden. Gegebenenfalls sind 
Instandsetzungsmaßnahmen zu veran-
lassen. 

 

Instandsetzung: Maßnahmen zur Wieder-
herstellung des Soll-Zustands eines 
Gegenstandes mit Aufbereitung oder Ersatz 
von Teilen auf Basis von Inspektionsergeb-
nissen. 
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Planung

Allgemeines 

Um eine gemäß EN 1317-1 und 2 testkon-
forme Wirkungsweise zu erzielen, ist eine 
Aufstelllänge von mindestens der im Prüfbe-
richt ausgewiesenen, getesteten Länge er-
forderlich (Systemlänge). 

Am Anfang und Ende jeder DELTABLOC® 
Elementkette sind die entsprechenden Ram-
penelemente mit Verankerungen in den 
Untergrund (Fundament bzw. Fahrbahnde-
cke) auszuführen oder Übergangselemente 
zu weiterführenden Rückhaltesystemen vor-
zusehen. 

Die Montageleitung hat in angemessenem 
Zeitraum vor Beginn der Montagearbeiten 
gemeinsam mit dem Auftraggeber die Bau-
stelle zu besichtigen und eine Abnahme des 
vorbereiteten Untergrundes vorzunehmen 
und dies schriftlich zu dokumentieren. 

Die Montagearbeiten werden in der Regel 
gemäß vorliegenden Lageplänen durchge-
führt. Wichtige Fixpunkte sind vor Mon-
tagebeginn mit der Bauleitung festzulegen. 
Die durchgehende Markierung einer System-
vorderkante auf der Aufstandsfläche ist von 
der Bauleitung durchzuführen. 

Mindestaufstelllänge 

Die getestete Mindestaufstelllänge (System-
länge) der DELTABLOC® Schutzeinrichtungen 
sind im technischen Datenblatt der jeweiligen 
Produkte zu finden. 

Gründung 

Die Anforderungen an den Untergrund sind: 

1. Vergleichbare Tragfähigkeit zu den 
Aufbaubedingungen laut Prüfbericht 

2. Ebenheit des Untergrunds: ± 1cm Stich-
maß bei 6m Sehnenlänge 

3. Frostsicherheit: gemäß nationalen Vor-
schriften und Normen 

Aufstandsfläche 

Als Aufstandsfläche dient die asphaltierte 
oder betonierte Fahrbahndecke. Unebenhei-
ten, die einen Höhenversatz im 
Stoßfugenbereich von mehr als ± 1cm bewir-
ken, sind mittels Elastomerstreifen, Splitt 5/8 
oder Gleichwertigem auszugleichen. 

Alle anderen Aufstandsflächen, die die Anfor-
derungen an die Gründung (Tragfähigkeit, 
Ebenheit, Frostsicherheit) erfüllen, sind 
ebenso geeignet. 

Krümmung der Längsachse 

Bei der Krümmung der Längsachse einer 
Elementkette sind für die Ausbildung von 
Kurven, Kuppen und Wannen nachfolgend 
angeführte Mindestradien erforderlich. 

Kurvenradien 

Für Kurven sind folgende Mindestradien 
vorzusehen: 

Systemfamilien 
Element-

länge 
Außen- 
radius 

DB 80 

2m 40 

4m 80 

6m 120 

DB 80AS 

2m 40 

4m 80 

6m 120 

DB 90 Step 

2m 32 

4m 64 

6m 96 

DB 100S 

2m 36 

4m 72 

6m 108 

DB 100S * 3m 62m 

DB 100 

2m 67 

4m 133 

6m 200 

DB 120S 
2m 42 

4m 84 
* DB 100S 3m: Nut-und-Feder-System für MÜF 
(nur in Österreich erhältlich) 
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Kuppen und Wannen 

Für die Ausbildung von Kuppen und Wannen 
sind folgende Mindestradien vorzusehen: 

System-
familien 

Element-
länge 

Wannen-
radius 

Kuppen-
radius 

DB 80 

2m 25m 87m 

4m 48m 174m 

6m 72m 261m 

DB 80AS 

2m 25m 87m 

4m 48m 174m 

6m 72m 261m 

DB 90 Step 

2m 29m 100m 

4m 57m 199m 

6m 85m 298m 

DB 100S 

2m 33m 112m 

4m 66m 224m 

6m 98m 336m 

DB 100S * 3m 50m 170m 

DB 100 

2m 41m 112m 

4m 81m 224m 

6m 120m 336m 

DB 120S 
2m 34m 140m 

4m 67m 281m 
* DB 100S 3m: Nut-und-Feder-System für MÜF 
(nur in Österreich erhältlich) 

Einbaulage 

Die Elemente werden senkrecht zum Unter-
grund auf Höhe der Fahrbahnoberkante 
aufgestellt. Abweichungen dieser Einbaulage 
sind in begrenztem Umfang möglich.  

Bei Abweichungen der Einbaulage ist darauf 
zu achten, dass die Höhe und Winkel des 
Elements in Bezug zur Aufstellfläche gewähr-
leistet sein müssen. Somit sind die 
DELTABLOC® Elemente auch auf tiefer 
liegenden Banketten und bei Straßen mit 
Tonnenprofil oder Quergefälle problemlos 
einsetzbar.  

Starke Querneigungen und Neigungswechsel 
der Aufstellfläche können mit Querneigungs-
ausgleichssets ausgeglichen werden. 

Entwässerung 

DELTABLOC® Rückhaltesysteme sind mit 
Entwässerungsöffnungen ausgestattet und 
getestet. 

Planung bei Kanalisationsschächten 

Soweit möglich, sollte so geplant werden, 
dass Kanalisationsschächte umgangen wer-
den. Hierfür können mit den zwei oder vier 
Meter langen Kurzelementen kleine Bögen 
ausgebildet werden.  

Sollte dies nicht möglich sein, so kann ein 
90cm-Dilatationselement eingesetzt werden, 
welches unter einer Abdeckhaube und dem 
hydraulischen Zug- und Stoßdämpfer eine 
Lücke von bis zu 90cm Breite überbrücken 
kann. 

Alternativ können Schächte auch mit DELTA-
BLOC® Standardelementen überbaut werden, 
die dann zum Öffnen des Schachtes mittels 
geeigneten Hebegeräts wieder entfernt 
werden müssen. 

Übersteighilfen 

Übersteighilfen sind für alle DELTABLOC® 
Module durch DELTABLOC® Systemlösungen 
realisierbar. 

 

Übersteighilfe Fahrbahnseite 

 
Übersteighilfe Rückseite 
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2-reihige Aufstellung 

Einige Systeme werden in zweireihiger Auf-
stellung realisiert. Dabei ist zwischen den 
Elementketten ein definierter Abstand einzu-
halten. Aus diesem Abstand und der Breite 
der Elemente ergibt sich die Systembreite. 

Systemfamilien Abstand Systembreite 

DB 80 25–80cm 145–200cm 

DB 80AS 104cm 200cm 

DB 100S 62cm 190cm 

Hinterfüllungsmaterial 

Beim DB 80AS in zweireihiger Aufstellung 
erfolgt eine Verfüllung des Zwischenraumes 
in zwei Stufen bis zu einer Höhe von ca. 
70cm mit grobkörnigem Kies. Der Kies sollte 
mit einem Rüttler stufenweise verdichtet 
werden. 

Mittelstreifenüberfahrt 

Mittelstreifenüberfahrten werden mit leich-
ten, kurzen Elementen ausgeführt. Im Falle 
einer dringend notwendigen Öffnung der 
Schutzwand können die Elemente auch mit 
einem leichten LKW-Kran seitens des Stra-
ßenbetreibers umgestellt werden. 

System DB 100 / 2m K280 

Das System DB 100 / 2m K280 weist die 
Leistungsklassen H4b/W8/B auf. Die Regel-
elemente sind 2m lang und haben ein Ge-
wicht von 1685kg. Das genaue Rastermaß 
beträgt 2,01m. Der Einsatz dieses Systems ist 
nur mit beidseitigen Stoßfugenkeilen zugelas-
sen. 

System DB 100S N-F / 3m K280 (nur 
für Österreich) 

Das System DB 100S N-F / 3m K280, das 
derzeit nur in Österreich erhältlich ist, weist 
die Leistungsklasse H3/W6/B auf. Die Re-
gelelemente sind 3m lang und haben ein 
Gewicht von 2000kg. Das genaue Rastermaß 
beträgt 3,038m. Dieses System kommt ohne 
Fugenkeile aus. 

Für die Übertragung von Querkräften weist 
das System neben der Kupplung im Stirnsei-
ten-Fußbereich 

► eine Nut-Feder-Verzahnung und  

► aufgeraute Flächen in den Druckzonen 
auf.  

Die aufgerauten Flächen kommen erst bei 
einem Anprallereignis zur Wirkung. Sobald 
sich benachbarte Elemente in abgewinkelte 
Lage zueinander verschieben, berühren sich 
die Flächen und erschweren durch ihren 
hohen Reibungswert ein Gleiten der Stirnflä-
chen zueinander. 

 
DB 100S N-F / 3m K280 Draufsicht Fuge
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Installation

Allgemeines 

Bei der Installation sind alle nationalen 
Bestimmungen einzuhalten. Sofern Nach-
weise für die Eignung des installierenden 
Unternehmens (Prüfungen oder Zulassungen) 
erforderlich sind, sind diese dem Auftragge-
ber und der Bauleitung vorzulegen. 

Transport 

Die Elemente werden von geeigneten Trans-
portfahrzeugen auf die Baustelle geliefert. 

 
Abladevorgang 

Hebemittel 

Die Installation von DELTABLOC® Elementen 
erfolgt am effizientesten mit einer Beton-
schutzwandzange, die von einem Transport-
kran bedient wird. 

 

Installation mit einer Betonschutzwandzange 

Anstelle einer Betonschutzwandzange können 
die Elemente auch mit Rundschlingen ver-
setzt werden. Durch Hublöcher im 
Betonelement werden Stahlbolzen gescho-
ben, an deren Enden die Schlingen 
eingehängt werden.  

 
Versetzen mit Rundschlinge 

Betonabplatzungen um die Hublöcher können 
vermieden werden, indem die Bolzen sehr 
satt im Hubloch sitzend ausgeführt werden. 

Eine Auflistung der erforderlichen Arbeitsmit-
tel ist im Kapitel Werkzeuge und Ausrüstung 
zu finden. 

Schritt-für-Schritt-Anleitung 

1. Vorbereitung der Aufstandsfläche. 

2. Positionierung des ersten Betonschutz-
wandelements. 

3. Positionierung des zweiten Betonschutz-
wandelements und Einsetzen der 
Kupplung. Prüfung der korrekten Aufstel-
lung 

Installation im Detail 

Die DELTABLOC® Elemente werden einzeln 
vom Transportfahrzeug gehoben. Während 
der Absenkung eines Elements wird die 
DELTABLOC® Kupplung bereits eingesetzt. 
Knapp über der Aufstandsfläche wird das 
Element mit einem geeigneten Werkzeug, 
z. B. Brechstange, ausgerichtet und danach 
in die Endlage abgestellt. Wobei besonders 
zu beachten ist, dass beim Aufsetzen der 
Elemente am Boden die Kupplungsverbin-
dung spielfrei ist d.h. die Kupplung darf nicht 
von Hand herausgenommen werden können. 
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Rasches Verbinden der Elemente mit dem paten-
tierten Kupplungssystem 

Stoßfugenkeile 

 Für viele DELTABLOC® Systeme ist 
der Einsatz von Stoßfugenkeilen vorge-
sehen. Welche Systeme mit 
Stoßfugenkeilen zu versehen sind, ist 
dem jeweiligen Produktdatenblatt zu 
entnehmen. 

Bei der Installation von Stoßfugenkeilen ist 
zu beachten, dass die Stoßfugenkeile exakt in 
den Fugen zwischen den Elementen positio-
niert werden. Die Gummischlaufe, die die 
Stoßfugenkeile zusammenhält, kann mit 
einem Haken auf die andere Seite gezogen 
werden.  

 

Montage der Stoßfugenkeile 

 
Auf jeder Seite steht ein Monteur. Durchziehen 
der Gummischlaufe mittels Metallhaken 

Anfangs- und Endkonstruktionen 

Die Rampenelemente sind laut Plan Nr. 
V705605 in den Boden zu verankern. Siehe 
Kap. Technische Zeichnungen. 

 

Verankerung des Rampenelementes 

Passelemente 

Passelemente sind verkürzte Elemente, die 
zum Lückenschluss dienen. Hierbei wird 
zunächst von den Anfangs- und Endkonstruk-
tionen soweit aufeinander zu gearbeitet, bis 
sich die Lücke für das Passelement ergibt. 
Diese Lücke wird exakt vermessen und das 
Pass-element dann auf Maß gefertigt. Die 
temporäre Überbrückung der Lücke erfolgt 
mit einer Abdeckung aus Stahl oder mit einer 
temporären Schutzeinrichtung. Eine Ver-
kehrsfreigabe kann bis zum Einbau des 
Passelementes nur bedingt erfolgen. 

Abweichende Elementlängen 

DELTA BLOC empfiehlt, nur getestete Ele-
mentlängen zu verwenden. Vor dem Einsatz 
von abweichenden Elementlängen ist eine 
technische Abklärung mit DELTA BLOC 
erforderlich. 
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System für Mittelstreifenüberfahrt 

Für eine reibungslose und schnelle Montage 
ist es von Vorteil, wenn beim Beladen des 
LKWs alle Elemente in die gleiche und für die 
Aufstellung vorgesehene Richtung zeigen. 

DeltaBloc-Elemente ohne Montagelöcher 
müssen mit einer Schutzwandzange versetzt 
werden. Elemente für MÜF haben aber in der 
Regel Hublöcher und können ohne Spezial-
zange auch mittels Rundschlingen (oder 
Ketten) und Stahlbolzen versetzt werden. 

 
DB 100S N-F / 3m K280 mit aufgerauten Flächen 
an den Stirnseiten 

 

DB 100S N-F / 3m K280 – Draufsicht auf Kupp-
lung sowie Nut und Feder 

Während des Absenkens ist in der Anschluss-
fuge die sog. Kupplung, in die stirnseitig 
eingelassenen Metallklauen des Zugbandes, 
einzusetzen. Währenddessen ist darauf zu 
achten, dass Nut und Feder sauber ineinan-
der greifen. Knapp über der Aufstandsfläche 
wird das Element ausgerichtet (z.B. auf 
Markierungen am Boden) und anschließend -
ohne Längsspiel in der Kupplung- (z.B. durch 
Drücken mit Brechstange) in die endgültige 
Lage abgestellt. 

 
Für Übergänge auf das (österr.) Streckensystem im Mittelstreifen, DB100/6M K280, sowie zu Fremdsyste-
men sind 2 Typen von Übergangselementen erforderlich. 

Toleranzen 

DELTABLOC® Rückhaltesysteme werden zu 
einer Elementkette zusammengesetzt. Die 
Verbindung erfolgt durch das DELTABLOC® 
Kupplungssystem. Das Spaltmaß zwischen 
zwei Elementen beträgt 1,4cm (+0,0/-1,4). 

Einbautemperaturen 

Die Installation kann bei Umgebungs-
temperaturen zwischen +5°C und +35°C 
erfolgen. Die Elemente sind temperaturun-
empfindlich und unterliegen in diesem 
Temperaturbereich keiner wesentlichen 
Längenänderung. 
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Wartung und Inspektion

Allgemein 

Im Bezug auf die Funktion als Fahrzeugrück-
haltesystem nach den Anforderungen der 
EN 1317 ist das DELTABLOC® Rückhaltesys-
tem wartungsfrei. 

Entwässerungsöffnungen 

Um ein ungehindertes Abfließen von Regen- 
oder Schmelzwasser zu gewährleisten, sind 
die Entwässerungskanäle einmal jährlich 
augenscheinlich zu prüfen und gegebenen-
falls mittels Hochdruckreinigungsgeräten zu 
säubern. 

Reflektoren 

Um die ordnungsgemäße Funktion zu ge-
währleisten, müssen angebrachte Reflektoren 
– abhängig von den Umweltbedingungen vor 
Ort – regelmäßig gereinigt werden. Dies kann 
mittels Hochdruckreinigungsgeräten oder 
mobilen Reinigungsfahrzeugen erfolgen. 

Inspektion 

Im Falle eines Anprallereignisses (Unfalls) ist 
eine Inspektion der Elementkette erforder-
lich. Abhängig von der Intensität des Anpralls 
sind Instandsetzungsmaßnahmen (siehe Kap. 
Vorgehensweise nach einem Anprallereignis) 
einzuleiten. 

Inspektionstätigkeiten 

Die Inspektion von DELTABLOC® Rückhalte-
systemen hat in zwei Stufen zu erfolgen: 

1. Inspektion der Elementkette: Siehe 
Tabelle 1 

2. Inspektion von einzelnen Bauteilen: 
Siehe Tabelle 2 

 

Vollständigkeit des Rückhaltesystems 

Bei der Prüfung des DELTABLOC® Rück-
haltesystems auf Vollständigkeit ist das 
Vorhandensein folgender Einzelteile zu 
kontrollieren: 

► Kupplung zwischen aufeinanderfolgenden 
Elementen 

► Elastomerkeile auf beiden Seiten im 
Elementstoß zwischen Elementen 

► Elastomerring zur Fixierung der Elasto-
merkeile 

► Schraubverbindungen von Verankerun-
gen bei Rampenelementen 

 

Tabelle 1: Inspektionstätigkeiten Gesamtsystem 

Bauteil Inspektionstätigkeit Maßnahme 

Elementkette ► Prüfung der Kupplungen auf sichtbare Schäden 

► Prüfung auf Verschiebung von Elementen nach 
jedem Anprallereignis im Bereich 50m vor und 
nach dem Anprallpunkt 

ggf. Instandsetzungsmaß-
nahmen einleiten 

Tabelle 2: Inspektionstätigkeiten von einzelnen Bauteilen 

Bauteil Inspektionstätigkeit Maßnahme 

Rückhalteelement ► Sichtkontrolle auf Risse oder Abplatzungen 

► Prüfung der korrekten Positionierung des Ele-
ments 

ggf. Instandsetzungsmaß-
nahmen einleiten 

Kupplungselement Prüfung auf Vollständigkeit und Beschädigungen ggf. ersetzen 

Stoßfugenkeile* Prüfung auf Vollständigkeit und Beschädigungen ggf. ersetzen 

Elastomerring Prüfung auf Vollständigkeit und Funktionstüchtigkeit ggf. ersetzen 

* Nur für Systeme, die für den Einsatz von Stoßfugenkeilen vorgesehen sind. Siehe Produktdatenblatt.  
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Vorgehensweise nach einem Anprallereignis

Bei Einhaltung der nachfolgenden Hinweise 
ist die Wirksamkeit des DELTABLOC® Rück-
haltesystems auch nach Anprallereignissen 
dauerhaft gegeben. Im Zweifelsfall sollte der 
Systemlieferant zur fachmännischen Beurtei-
lung herangezogen werden! 

Der Zustand der Schutzwandelemente zeigt 
sich nach einem Anprallereignis wie folgt: 

Keine Verschiebung der Schutz-
wand 

Schadensbild: Keine sichtbaren Risse oder 
Abplatzungen an den Betonelementen und 
keine Verformung der Bodenverankerungen 
oder Kupplungselemente. Reifenabrieb sowie 
Kratz- und Lackspuren sind die einzigen 
Anzeichen für einen Fahrzeugkontakt. 

Maßnahme: Es besteht kein Hand-
lungsbedarf. 

Geringe Verschiebung der Schutz-
wand 

Verschiebung < 6cm 

Schadensbild: Geringe sichtbare Schäden 
an den Betonelementen, wie Risse, Beton-
ausbrüche etc., sowie deutliche Kontakt-
spuren. Keine Verformung der Bodenveran-
kerungen oder der Kupplungselemente. 

Maßnahmen: Kleine Beschädigungen, 
die nicht im Bereich der Kupplungsele-
mente auftreten, können an Ort und 
Stelle mit Saniermörtel ausgebessert 
werden. Die betroffenen DELTABLOC® 
Elemente sind mit geeignetem Hebege-
rät gemäß Installationsanleitung auszu-
richten. Bei Rissen im Bereich der 
Kupplung oder Verformung der Kupp-
lungselemente sind die betroffenen 
Elemente auszutauschen und gemäß der 
Installationsanleitung auszurichten. 

Deutliche Verschiebung der Schutz-
wand 

Verschiebung ≥ 6cm 

Schadensbild: Deutlich sichtbare Schäden 
an den Elementen, wie Risse, Betonausbrü-
che etc., sowie deutlich sichtbare Verformung 
der Bodenverankerungen und/oder der 
Kupplungselemente. 

Maßnahmen: Wenn nur geringe Schä-
den ersichtlich sind, erfolgt die Sa-
nierung der Elemente an Ort und Stelle 
mit Saniermörtel. Bei sichtbaren Schäden 
und Verformungen sind die betroffenen 
DELTABLOC® Elemente sowie Verbin-
dungsteile auszutauschen. Das Verset-
zen und Ausrichten neuer DELTABLOC® 
Elemente hat gemäß Kap. Installation zu 
erfolgen. 

Anmerkung zum einzusetzenden 
Saniermörtel 

Für die Instandsetzung von geringen Schä-
den sind handelsübliche Saniermörtel einzu-
setzen. Es sind dies hydraulisch erhärtende, 
kunststoffvergütete Trockenmörtel. Die Vor-
bereitung des Untergrunds und Verarbeitung 
des Mörtels hat nach den Verarbeitungshin-
weisen des Mörtelherstellers zu erfolgen. 
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Arbeitssicherheit 

Allgemeines 

Hinsichtlich der Sicherheit für die Arbeitskräf-
te am Arbeitsplatz wird grundsätzlich auf alle 
relevanten nationalen Vorschriften verwiesen. 
Nachfolgend angeführte Hinweise verstehen 
sich als Ergänzung zu diesen nationalen 
Vorschriften. 

Material, Werkzeug und Ausrüstung 

Es ist sicherzustellen, dass alle Materialien, 
Werkzeuge und Ausrüstungen den Sicher-
heitsvorschriften entsprechen und für den 
jeweiligen Einsatzzweck geeignet sind. 

Baustellenabsicherung 

Ein sicherer Zugang zur Baustelle muss 
gewährleistet sein. 

Die Baustelle ist mit entsprechenden Schil-
dern und Absperrungen gegen unbefugten 
Zutritt Außenstehender zu sichern. Es ist 
darauf zu achten, dass der allgemeine Ver-
kehr die Baustelle sicher umfahren kann. 
Gefahrenquellen sollten während des Auf-
baus der Baustelle identifiziert werden und 
geeignete Maßnahmen eingeleitet werden. 

Ein geeigneter Verkehrsregelungsplan ist 
rechtzeitig zu entwickeln und an der Baustel-
le entsprechend umzusetzen. Alle Mitarbeiter 
auf der Baustelle sollten sich stets der Gefah-
ren durch den fließenden Verkehr bewusst 
sein und Warnwesten tragen.  

Laden und Entladen 

Der Fahrer ist für die Sicherung des Ladeguts 
verantwortlich! Bevor die Ladegutsicherungs-
gurte gelöst werden, ist zu prüfen, ob das 
Ladegut immer noch sicher ist. 

Hebemittel wie Kräne, Betonschutzwandzan-
gen, Gurte, Seile, Ketten usw. sind in gutem 
Zustand zu halten. Es ist sicherzustellen, dass 
alle Hebemittel geprüft und zugelassen sind. 

Der Gefahrenbereich des Hebegerätes muss 
frei von Personen gehalten werden. 

Es ist sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter 
entsprechende Arbeitskleidung inklusive ihrer 

persönlichen Schutzausrüstung (Sicherheits-
schuhe, Helm, Warnweste, Handschuhe) 
tragen. 

Kran 

Kräne dürfen nur durch entsprechend ge-
schultes Personal bedient werden. 

Der Kran muss ordnungsgemäß aufgestellt 
werden. Hierbei ist besonders darauf zu 
achten, dass sich keine Stromleitungen im 
Arbeitsbereich des Krans befinden. Alle 
Überlandkabel sind wie Hochspannungs-
leitungen zu betrachten und Kran und 
Ladung in sicherer Entfernung zu halten. 
Falls es zu Schwierigkeiten mit Überlandka-
beln kommen sollte, sind die Arbeiten 
einzustellen und die zuständige Behörde zu 
kontaktieren. 

Reinigung 

Während der Reinigung von DELTABLOC® 
Elementen ist eine Schutzbrille und eine 
Staubmaske zu tragen, um Verletzungen 
durch aufgewirbelte Kleinteile zu vermeiden. 

Auflösen der Baustelle 

Warnwesten sind auch beim Verlassen und 
beim Auflösen der Baustelle zu tragen. Beim 
Entfernen von Ampeln und Verkehrszeichen 
sollten entsprechende Vorsichtsmaßnahmen 
getroffen werden, um Unfälle mit dem flie-
ßenden Verkehr zu vermeiden. Ferner sind alle 
Abfälle und Verunreinigungen der Baustelle zu 
beseitigen. 
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